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P R E S S E I N F O R M A T I O N






17.9.2007
Lesetüte für Heilbronner Erstklässler

Bürgerstiftung finanziert Buchgeschenk

Rund 1200 Erstklässler im Stadtgebiet erhalten von ihren Klassenlehrern in diesen Tage über ihre Eltern eine Lesetüte. Darin ist neben einem Informationsblatt in Deutsch, Englisch, Türkisch und Russisch ein Gutschein enthalten. Dieser ermöglicht bei seiner Einlösung bis Jahresende eine dreimonatige kostenlose Bibliotheksbenutzung für einen Elternteil. Zudem erhält jedes Kind, sofern gewünscht, nicht nur einen kostenlosen Leseausweis, sondern vor allem ein neues Erstlesebuch. „Till will Ritter werden“, „Ich will dein Freund sein, lieber Eisbär“ sowie „Das Leben der Säugetiere“ stehen zur Auswahl.

„Erwiesenermaßen ist Lesen eine Schlüsselqualifikation. Deshalb ist es uns wichtig, bei den ersten Schritten in die fantastische Welt des Lesens frühzeitig die Eltern bei dieser bundesweit einmaligen Aktion einzubinden“, wie Otto Egerter vom Vorstand der Bürgerstiftung betont. 

Nicht zuletzt aus diesem Grund seien die Elterninformationen auch in gängigen Fremdsprachen gehalten, denn „Leseförderung kann gar nicht früh genug beginnen“, wie Bibliotheksleiterin Monika Ziller betont. 

Die drei Klassen, die die meisten Gutscheine einlösen, werden zu einem Kindertheaterstück in die Bibliothek eingeladen. Im letzten Jahr kamen so die Gerhart-Hauptmann-Schule, mit einer Einlösequote von 83 Prozent, die Ludwig-Pfau-Schule und die Grundschule Biberach in den Genuss einer Aufführung des „Buchstabendiebs“. 

Im Durchschnitt lag der Rücklauf bei rund 42 Prozent, eine Zahl, die Stadtbibliothek und Bürgerstiftung in diesem Jahr zu übertreffen hoffen. Deshalb werden ausgewählte Erstklässlerklassen Mitte November zu einem speziellen Tag in die Bibliothek eingeladen, wenn die Kinderbuchautoren Jana Frei und Marcus Sauermann lesen.

Neu ist in diesem Jahr auch, dass erstmals alle Klassenlehrerinnen und -lehrer, alle neuen Grundschulreferendarinnen und -referendare eine Lehrerlesetüte erhalten, die ebenfalls für eine dreimonatige kostenlose Bibliotheksnutzung berechtigt. Zudem erhalten die Pädagogen ein neues Vorlesebuch und jede Menge Informationen über Möglichkeiten zur Bibliotheksnutzung für Schüler und Lehrer.

Wie in den beiden Vorjahren lässt sich die Heilbronner Bürgerstiftung ihr Engagement für die Leseförderung rund 10 000 Euro kosten, „Geld, das bestens angelegt ist“, wie Otto Egerter betont. (kn)
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Spendenkonto: Kreissparkasse Heilbronn Nr. 2008, BLZ 620 500 00

Vorstand: Dietmar Fütterer, Otto Egerter, Manfred Oexner;

Vors. d. Stiftungsrates: Oberbürgermeister Helmut Himmelsbach

www.heilbronner-buergerstiftung.de .

e-mail: info@heilbronner-buergerstiftung.de

